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Arbeitsgemeinschaften und Vereine, die in und mit der DGfM 
zusammenarbeiten. 

Die Hauptversammlung am 6.9.1979 in Schauenburg beschloß, es möge bundesweit ein 
Verzeichnis der thematisch oder floristisch arbeitenden Arbeitskreise, Vereine, Gruppen 
erstellt werden, damit das Mitglied der DGfM einen Überblick über regionale Veranstal
tungen erhalten könne. Wir bitten daher die Leiter dieser AGs und Vereine, uns umge
hend ihre Anschrift zu senden, damit eine möglichst vollständige Liste gefertigt werden 
kann. Für 1980 erhalten Interessenten diese Listen auf Anfrage; ab 1981 werden wir die 
Arbeitsgruppen in der Z. Mykol. publizieren. G. J. Krieglsteiner, 2. Vorsitzender 

Richtlinien zur Ausbildung und Prüfung von Pilzberatern der DGfM 

Die DGfM versteht sich als Förderer der theoretischen wie der praktischen Pilzkunde und 
eines ständigen Forschungs- und Erfahrungsaustausches zwischen Mykologen, Amateuren 
und aufgeschlossenen Laien. Daraus ergibt sich auch die Forderung nach qualifizierter 
Öffentlichkeitsarbeit. Ein verantwortungsbewußter Pilzberater und Marktkontrolleur wird 
auf eine solide Grundausbildung und auf ständige Weiterbildung bedacht sein. Dazu 
gehören einschlägige Arten- und Merkmalskenntnisse 

der mitteleuropäischen Giftpilze einschließlich Verhütung von sowie Erster Hilfe bei 
Pilzvergiftungen 
der häufigsten Speisepilze und des Sammelns und Verwertens von Pilzen 

sowie ein gediegener Überblick über die Bedeutung der Pilze im Naturhaushalt. 

Diese Kenntnisse und Einsichten sind nicht in wenigen Tagen erlernbar, sondern erfordern 
eine längere ernsthafte Beschäftigung mit einer Reihe allgemeiner und besonderer Frage
stellungen der Systematik, Morphologie und Ökologie der Pilze sowie die Bereitschaft, 
sich im Umgang mit Pilzsammlern didaktische Fähigkeiten anzueignen und diese zu 
praktizieren. 

Ein rein autodidaktisches Lernen wird nur in seltenen Fällen zum gewünschten Erfolg 
führen, und auch der Besuch von Ausbildungskursen (Wochen-, Wochenendkursen), wie 
sie von regionalen Ausbildungsstellen angeboten werden, erscheint nur sinnoll, wenn diese 
in ein gut geplantes Ausbildungsprogramm integriert sind und wenn der Prüfungskandidat 
sich nach der Prüfung weiterzubilden bereit ist. Die DGfM hält eine gedeihliche Zusam
menarbeit zwischen ihren regionalen Arbeitsgemeinschaften und Mitgliedsvereinen sowie 
den Ausbildungsstätten für unabdingbar. 
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